Synthese neuartiger Fettstoffe mit heterocyclischen Funktionen
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Öle und Fette sind die wichtigsten nachwachsenden Rohstoffe der chemischen Industrie. Fettstoffe mit heterocyclischen Funktionen sind von zunehmendem Interesse, da sie die guten Wirkeigenschaften des heterocyclischen Grundkörpers mit der hohen Lipophilie der Fettsäurekette vereinen und somit ein großes biologisches Potential versprechen. Aziridine sind gute Alkylierungsmittel und daher häufig stark mutagen und toxisch. Einige Aziridine zeigen interessante pharmakologische Wirkungen und kommen beispielsweise als Antitumor-Agenzien oder Chemosterilantien zum Einsatz. So zeigt auch das von uns erstmalig synthetisierte Bisaziridin 1 auf der Basis von Linolsäure und das entsprechende Trisaziridin basierend auf Linolensäure[1] bemerkenswerte biologische Aktivität. Neben einer zytotoxischen, antimikrobiellen und neuroprotektiven Wirkung, konnte ein beachtlicher anti-tumorpromovierender Effekt beobachtet werden.
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Durch Optimierung der Aziridin-Synthese unter Verwendung von polymer-gebundenem Triphenylphosphin konnten die Ausbeuten erheblich gesteigert werden.

Analog konnten so die enantiomerenreinen Aziridine 2 und 3 (sowie das entsprechende Diastereomer) ausgehend von Vernolsäuremethylester bzw. Epoxyricinolsäuremethyl-ester dargestellt werden. Ferner richtet sich das Augenmerk auf N-substituierte Aziridin-Derivate. Ausgehend von cis-9,10-Epiminooctadecansäuremethylester[2] wurde eine Reihe neuer interessanter Derivate 4-12 synthetisiert.

Weitere interessante Beispiele für von uns synthetisierte Fettstoffe mit heterocyclischen Funktionen sind u.a. Tetrazole, Oxadiazole und Oxazoline.
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